MENSWEAR LABELS TO WATCH
AHLUWALIA STUDIO [GRAPHICS – PLEASE PUT GREEN CROWN HERE]
Nach ihrem Studium  an der University of Westminster gründete Priya Ahluwalia 2018 in London ihr Menswear-Label Ahluwalia Studio. Sie ist eine wichtige Stimme in der Nachhaltigkeitsdebatte, seit sie sich in ihrer Abschlussarbeit „Sweet Lassi“, einem Fotobuch und einer Menswear-Kollektion, mit Altkleidern in Lagos und Panipat (Indien) beschäftigte. Ihr indisch-nigerianischer Hintergrund beeinflusst ihre kreativen Prozesse – stilistisch und bei ihrem Ziel, Kleidungsabfall zu reduzieren. Ihre Kollektionen, ein Mix aus Sportswear, Strick und hochwertiger Schneiderkunst, basieren meist auf Vintage-Kleidung und Restposten, aus denen sie farblich elegante, einzigartige Mode kreiert. Bewegung ist ein zentrales Thema, mit unterteilten und asymmetrischen Konstruktionen, kollidierenden Stoffkombinationen und Silhouetten, die mit Volumen spielen. Für H/W 2020 zeigte sie Patchwork-Jogginganzüge, zusammengesetzte Denim- und Safari-Jacken in Dunkelorange, Hafer und Brauntönen – alles in der für sie typischen Avantgarde-Nostalgie. Erhältlich bei Browns, MatchesFashion, SSENSE, LN-CC, Nubian Tokyo, Stripe Inc. und Addicted Korea.

www.ahluwaliastudio.com
DIMA LEU [GRAPHICS – PLEASE PUT GREEN CROWN HERE]
Gegründet vom gleichnamigen Designer, trifft das italienische Label DIMA LEU mit seinen Kollektionen zwischen Freestyle und Eleganz, bequemer Leichtigkeit und klassischem Touch genau den modischen Zeitgeist. Die Marke entwirft Sportmode auf urbane Art und mixt das altehrwürdige Handwerk der Herrenschneiderei mit seinem „Gegenstück“, dem zweiteiligen Trainingsanzug. Von Beginn an verfolgte DIMA LEU einen nachhaltigen Ansatz und bietet limitierte Mode, die vollständig in Italien aus unverkauften Lagerstoffen hergestellt wird. Seit F/S 20 konnte dieses Verfahren durch die Zusammenarbeit mit italienischen Stoffherstellern und die Nutzung von Stoffen aus ihren Archiven, auf fast die gesamte Kollektion ausgeweitet werden. DIMA LEU ist Finalist beim 2020er „Who’s On Next?“-Award der Altaroma Fashion Week (der Gewinner stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest). Händler sind u. a. Dover Street Market (Japan, USA), End Clothing (GB), Opener (Korea), Reebonz (Kuwait).
www.dimaleu.com
NOMENKLATURA
Die progressive Menswear-Marke Nomenklatura Studio wurde von dem russischen Designer Alexandre Plokhov in den USA ins Leben gerufen. Erfahrungen sammelte er als Design Director bei Helmut Lang und Versace Uomo, als kreativer Leiter seiner Kultmarke Cloak – deren Ästhetik in den 2000ern von der Presse als „Military Goth“ beschrieben wurde – sowie später bei seinem nach ihm benanntn Label. Nach Aufgabe des letzteren hielt er sich einige Jahre von der Modebranche fern und kehrte 2017 mit Nomenklatura Studio zurück. Die Marke konzentriert sich auf avantgardistische Sportswear, Leder, Tailoring und ausgewählte Accessoires; seit Kurzem sind auch Boots im Programm. Plokhovs Vorliebe für messerscharfes Tailoring und intensive Stoffrecherche, verbunden mit einer Street Attitude zeigt sich in den Kollektionen, die von Geschichte, Musik und Kampfuniformen inspiriert sind. Das Label wird vom Showroom Dear Progress in Paris vertreten. Zu den Händlern gehören SSENSE (Montreal), The Serpentine (Toronto), Unfollow and B'2nd (Tokio) und Departamento (Los Angeles).

nomenklaturastudio.com/
